
 

 

Medieninformation 
 
Julije Cezar 
von William Shakespeare  
 

 
 
Die Tragödie „Julius Caesar“ ist eines der bedeutendsten Werke in der Geschichte der dramaturgischen 
Literatur. Ihr Hauptmotiv: Revolution und der politische Umsturz. Während die Handlung des Stückes 
über den Mord an Julius Caesar im römischen Senat 44 v. Chr. erzählt, schreibt Shakespeare eigentlich die 
traurige Geschichte des Scheiterns edler revolutionärer Wünsche. Durch die eigene Herrschsucht und 
Gier, verwandeln sich die Revolutionäre selbst in ihre eigenen missgestalteten Gegenteile. 
 
Die Premiere dieser Inszenierung fand im Juli 2015 auf dem Festival des Stadttheaters von Budva statt. 
Der bekannte serbische Regisseur Kokan Mladenović inszeniert das Stück und die Hauptrollen spielen: 
Sergej Trifunović, Saša Torlaković, Branislav Trifunović, Marko Marković, Jelena Minić. 
 
Kokan Mladenović wurde 1970 in Niš geboren. Er absolvierte die dramaturgische Schule in Niš in der 
Klasse von Mima Vuković-Kurić. Danach diplomierte er 1993 in Belgrad auf der Abteilung für Theater- und 
Radioregie der Fakultät für Schauspielkunst in der Klasse Miroslav Belović und Nikola Jevtić. Er bildete sich 
fachlich in New York, London, Avignon und Moskau weiter. Er führte schon Regie zu Werken einiger der 
größten Künstler der Welt: William Shakespeare, Tirso de Molina, Piere Beaumarchais, Aristophanes, 
Henrik Ibsen, Alessandro Baricco, Galt MacDermot, Alexandre Dumas, Dušan Kovačević , Ljubomir 
Simović, Goran Petrović, Maja Pelević. Er war Intendant des Theaters „Dadov“, des Nationaltheaters in 
Sombor, Dramaturg des Belgrader Nationaltheaters und Vorstand des Theaters „Atelje 212“ in Belgrad.  
 
in serbischer Sprache 
 
Termine:  9.11.2017  
Beginn:   19.30 Uhr 
Preise:     Euro 26,-/24,-/22,-/20,- 
 
Kartenvorverkauf:  1040 Wien, Argentinierstraße 37 

von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr 
Karten Hotline: 01/501 65/13306 
www.akzent.at  

http://www.akzent.at/

